
 

Für den Karsamstag ist folgendes Evangelium vorgesehen: 

 

„Am Abend aber kam ein reicher Mann aus Arimathäa, der hieß Josef und 

war auch ein Jünger Jesu. Der ging zu Pilatus und bat um den Leib Jesu. Da 

befahl Pilatus, man sollte ihm den geben. Und Josef nahm den Leib und 

wickelte ihn in ein reines Leinentuch und legte ihn in sein eigenes neues 

Grab, das er in einen Felsen hatte hauen lassen, und wälzte einen großen 

Stein vor die Tür des Grabes und ging davon. Es waren aber dort Maria 

Magdalena und die andere Maria; die saßen dem Grab gegenüber. 

Am nächsten Tag, der auf den Rüsttag folgt, versammelten sich die 

Hohenpriester und die Pharisäer bei Pilatus und sprachen: Herr, wir haben 

daran gedacht, dass dieser Verführer sprach, als er noch lebte: Nach drei 

Tagen werde ich auferweckt. Darum befiehl, dass man das Grab bewache 

bis zum dritten Tag, damit nicht seine Jünger kommen und ihn stehlen und 

zum Volk sagen: Er ist auferstanden von den Toten, und der letzte Betrug 

ärger wird als der erste. Pilatus sprach zu ihnen: Da habt ihr die Wache; 

geht hin und bewacht es, so gut ihr könnt. Sie gingen hin und sicherten das 

Grab mit der Wache und versiegelten den Stein.“ 
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